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Simuliert und praxisnah 

Prüfung des Theorie-Praxistransfers im Studium Hebammenwissenschaft: 

 OSCE als standardisierte Simulationsprüfung im Hebammenstudium 

 

Eine wesentliche Neuerung der 2020 in Kraft getretenen Hebammenstudien- und 
Prüfungsverordnung (HebStPrV) (Bundesgesetzblatt 2020) ist der Ersatz der sogenannten 
„Examensgeburt“ durch eine Simulationsprüfung an der Hochschule. Es ist daher wichtig 
bereits während des Studiums Prüfungsformate zu implementieren, die die Studierenden 
auf eine solche Prüfungsform vorbereiten (Nikendei et al.)  und ihre praktischen 
Kompetenzen bzw. den Theorie-Praxis-Transfer zu überprüfen. Dabei ist eine der zentralen 
Fragen, wie Simulationsprüfungen in der akademischen Hebammenausbildung umzusetzen 
sind und wieviel Realitätsnähe sich in diesen Formaten gewinnen lässt.  

In Tübingen sind OSCE- Objective Structured Clinical Examination- seit dem Start des B.Sc.-
Studiengangs Hebammenwissenschaft im Jahre 2018 elementarer Bestandteil des 
modularen Prüfungswesens ( Graf et al.). An der OSCE „Betreuung der Plazentageburt und 
Erstversorgung des Neugeborenen“  aus dem 2. Fachsemester soll exemplarisch dargestellt 
werden, wie aus den in den  Vorlesungen enthaltenen Praxisinhalten eine praktische Prüfung 
entsteht.  Neben der inhaltlichen Vorbereitung und Planung ist ein zentraler Aspekt die 
Vorbereitung und Organisation bezogen auf die Räumlichkeiten, Materialien, 
Schauspielpersonen und dem Zeitplan für die Studierenden. Es sollen Anregungen zur 
Ausgestaltung und Umsetzung gegeben werden. Ferner soll in einer anschließenden 
Diskussion das  Format kritisch beleuchtet und  seine Stärken und Schwächen, Risiken und 
Chancen diskutiert werden. 
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